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Liebe Leserin, lieber Leser, 

als Mitglied der Schulleitung wird von Ihnen stets  

voller Einsatz verlangt. Sobald Sie in der Schule sind, 

sollen Sie ansprechbar sein, sich kümmern, entschei-

den. Keine Atempause?! Doch! Die Arbeitspsycho-

logie weiß, wie wichtig es für das Wohlbefinden und 

die Leistungsfähigkeit ist, ab und an innezuhalten und 

für Entspannung zu sorgen. Denn: Wer keine Pause 
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Schulleiterinnen und Schulleiter zeigen, wie sie Pau-
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Alle Checklisten und Vorlagen gibt es auch digital und 

bearbeitbar. Einfach unter www.friedrich-verlag.de auf 
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le Downloads, Newsletter-Abos und Ihre Einstellungen. 
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